
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Freunde der Stiftung,  

 

Wir blicken zurück auf ein Jahr, das voller Herausforderungen war. Es gab viel 

anzupacken, oft mussten wir auch auf Sicht fahren, manche Projekte konnten nur 

eingeschränkt durchgeführt werden. Insgesamt aber es ist uns gelungen, 

dranzubleiben. Wir konnten den Kontakt zu vielen Kindern und Jugendlichen und 

ihren Familien halten und festigen und sie mit Projekten und Aktionen unterstützen 
und begleiten. Und doch haben wir vielfach gemerkt, dass es gerade den Kindern 

und Jugendlichen aus schwierigeren Soziallagen jetzt besonders schwergemacht 

wird, schulisch mitzuhalten, am Ball zu bleiben und nicht den Anschluss zu 

verlieren. Trotz aller Widrigkeiten konnten wir den Kindern und Jugendlichen viel 

anbieten und haben sie nicht alleine gelassen. 

Gleichwohl ist uns noch stärker bewusst, dass unsere Anstrengungen nicht nachlassen 

dürfen. Ganz im Gegenteil! Wenn wir nun vor den Feiertagen kurz innehalten, denken 

wir vor allem an die, die den oder einen KICK brauchen, um ihren Weg erfolgreich 

gehen zu können.  

Und wir denken auch an alle, die mit uns gemeinsam diesen Weg mitgestalten!  

Danke an alle unsere Förderketten-Partner! Sie machen die durchgängige Begleitung 

der Kinder und Jugendlichen erst möglich. Danke an alle unsere Freunde, Förderer 

und Spender!  

Durch Dich |Euch |Sie merken wir täglich, wie vielen Menschen eine gerechte und 

gute Bildung von Kindern und Jugendlichen am Herzen liegt.  

Mit dieser Kraft im Rücken gewinnen wir einfach noch mehr Mut, können wir unsere 

Schlagzahl noch erhöhen und kommen unserer Vision der Förderkette immer näher. 

So stehen wir weiterhin unermüdlich für die Kinder und Jugendlichen mit ihren 

Familien ein, die auf ihrem Weg zu Bildungserfolg deutlich mehr Steine aus dem Weg 

zu räumen haben als andere. Wir wünschen allen einen gesunden und frohen 

Jahresausklang und hoffen auf ein Gutes Neues Jahr 

zusammen. 

 

Ihr |Euer Günther Lamperstorfer und das Stiftungsteam 

 

 
 

 

 

 

...wir fördern Sprachlernen 



 

 

Großzügige und gemütliche (Unterrichts-) Räume  

an Schulen und die Sportanlagen sind eine gute 

Voraussetzung für einen gelingenden  

Camp-Ablauf 

- um dort in kleinen Gruppen  

Lesewelten zu erkunden, spielend Sprachen  

zu erforschen und mit viel Freude den  

Wortschatz zu bereichern, sich aber auch  

beim Ausprobieren von verschiedenen  

Sportarten austesten und austoben zu können -  

 

Bei aller Ausgelassenheit bleibt der Spracherwerb Kern des Ferienlerncamps. 

 

So drehten sich im zurückliegenden Herbst-Lerncamp die Lerneinheiten um das Leit-

Thema "Unsere Welt im Herbst". 

Am Nachmittag zeigt sich bei den Sprachspielen, welch umfangreiches Wissen sich 

die Kinder bereits am Vormittag angeeignet hatten.  

So beschäftigte sich etwa unsere Mäusegruppe täglich mit den Leseabenteuern von 

„Frederick uns seinen Mäusefreunden“ und begaben sich selbst auf 

Entdeckungstour in die unmittelbare Umgebung der Schule,  

um verschiedene Blätter und Früchte zu sammeln. Wie viele verschiedene 

Baumarten es bei uns gibt, das erstaunte unsere kleinen Mäuse. Aber auch die 

Großen in der Fuchsgruppe waren sehr überrascht, welche Auswirkungen der 

Klimawandel auf den Winterschlaf einiger Tiere hat und stellten fieberhaft 

Überlegungen an, was man nur dagegen tun könnte.   

 

All die Erfahrungen und Erlebnisse teilten wir jeden Tag in unserem Morgenkreis 

und bei unserer Verabschiedung am Abend. Alle Kinder bekommen ausreichend 

Möglichkeit sich mitzuteilen und mitzuwirken und auch ihre (Mutter-) Sprache findet 

hier große Wertschätzung. Täglich wird eine Sprache ausgewählt, die eines oder 

mehrere der teilnehmenden Kinder zu Hause spricht. Diese Sprache begleitet die 

Gruppe den ganzen Tag über und die Kinder können sich hierbei als 

Sprachexperten profilieren. 

 

Die Ergebnisse des standardisierten Leseverständnis-Tests ELFE II zeigen über 

mehrere Lerncamps hinweg signifikante Verbesserungen des Leseverständnisses 

der teilnehmenden Kinder, insbesondere im Bereich des Wortverständnisses und 

gerade auch bei Kindern mit vergleichsweise schlechten Ergebnissen im Pretest. 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 



 

...wir geben Orientierung für den beruflichen Weg 
 
Es wird immer deutlicher, wie wichtig es für die Jugendlichen ist,  

eine gute Orientierung zu haben für das,  

was sie später beruflich machen wollen.  

Das heißt aber auch, Klarheit über  

die verschiedenen Schulabschlüsse  

zu bekommen und eine gute Bandbreite  

an Möglichkeiten angepasst an ihren 

 persönlich angestrebten Schulabschluss und  

schließlich eine echte Chance auf einen  

Ausbildungsplatz mit Zukunftsperspektiven  

zu bekommen.  

Das ist es, was den Jugendlichen hilft, ihren Weg selbst-bewusst zu wählen und diesen 

auch erfolgreich zu gehen. 

Der Vergleich aus der sogenannten 

Verbleibestatistik zeigt, wie durch eine konsequente Begleitung der Trend innerhalb 

von 3 Jahren sich bereits verändern kann.  

Die Bereitschaft, eine weiterführende Schule zu besuchen wächst wie auch die Anzahl 

von Ausbildungsverträgen. Für eine selbstbestimmte Zukunft. 

Das ist es, was wir am "oberen Ende" der Förderkette mit vielfältigen Projekten und 

gemeinsam mit unseren Projektpartnern anstreben und auch erreichen! Und ist uns 

Antrieb genug, weiterzumachen und die Programme weiter auszubauen. 
 

 

 

...wir bringen das Ausbildungsplatzangebot mit der Nachfrage an 

Ausbildungsplätzen zusammen 

 
 
Mit der der Stiftung angegliederten 

Bildungsagentur bieten wir Jugendlichen 

in München und aus allen Schultypen Jahr 

für Jahr die Möglichkeit sich auf der JobGate auf einen Ausbildungsplatz zu bewerben. 

Flexibel haben wir im Frühjahr und im Herbst auf die Situation reagiert und trotz des 

Wegfalls beider  Präsenz-Messen konnten wir den rund 50 teilnehmenden 

Unternehmen mehr als 2.000 Bewerbungen 

auf ihre jeweiligen Ausbildungsplatzangebote zugeordnet, zukommen lassen. 

Das erfordert viel Engagement an den Schulen und Elan, die Disziplin der 

Jugendlichen hoch zu halten. 

Aber es lohnt sich! Für einen Ausbildungsplatz! 
 

 

 

...& wir arbeiten in schwarzen Löchern....  

 
Die möglichst frühzeitige Verbesserung sprachlicher Kompetenzen bei Kindern und 

Jugendlichen sind ein Kernziel unserer Stiftungsarbeit. So engagieren wir uns z.B. auch 

gemeinsam mit dem MLLV und dem BiNet für die Münchner Deutschklassen. Diese 

Deutschklassen gingen vor zwei Jahren aus den sog. Übergangsklassen hervor, die 

ursprünglich eingerichtet wurden, um solche Kinder und Jugendliche zu unterstützen, 



die für eine erfolgreiche Teilnahme am Regelunterricht zu wenig Deutsch sprechen.  
Im Zuge dieser Umbenennung wurden sowohl die Besuchszeit in diesen Klassen als auch 

die Anzahl dieser Klassen zunehmend reduziert und so werden auch die Schulen mit den 

Herausforderungen, die diese Klassen mit sich bringen, weitgehend allein gelassen die 

betroffenen Kinder und Jugendlichen werden so noch zusätzlich benachteiligt.  

Um ein Gespür für diese Situation zu bekommen, empfehlen wir die kurze Lektüre eines 

SZ-Artikels vom 19.10.2020. In ihm beschreibt Alex Rühle, Redakteur und Kulturreporter 

der SZ, das, was in diesem Kontext so treffend als schwarzes Loch bezeichnet wird.  

Denn dort, wo es naheliegende Unterstützung für DaZ-Lerner braucht, ist und passiert 

leider zu oft – nichts. 

 

 

 

Freiwillige vor! es gibt viel zu tun!    

 

Die Münchner Freiwilligen Messe findet im Januar 2021 pandemiebedingt erstmals als 

zehntägige Online-Veranstaltung statt. 

Die seit Jahren erfolgreiche Münchner Freiwilligen Messe wird im Neuen Jahr wieder 

stattfinden, pandemiebedingt allerdings erstmals als Online-Messe, dafür aber über 

einen Zeitraum von 10 Tagen: Vom 22. bis 31. Januar 2021, werden alle am freiwilligen 

Engagement interessierten Münchner*innen die Chance erhalten, sich auch ohne die 

gewohnte persönliche Begegnung umfassend zu informieren. 

 

Wir machen ebenfalls mit und bieten Möglichkeiten für ein ehrenamtliches 

Engagement im Feld der Berufsorientierung  

 
Interessierte können sich hier informieren und sich auch gerne direkt bei der 

Projektleitung per Mail oder Montag bis Freitag von 10-16 Uhr unter 

mobile 0176 57737455 melden. 
 

 

 

XUND BLEIM! 

 

Das Stiftung Kick ins Leben (SKIL)- Team wünscht Allen eine geruhsame 

Weihnacht und einen guten Start ins Neue Jahr  
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